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Archiologische Bodenforschung
des Kantons Basel-Stadt

Jabresbericht 1965

(Berichtsperiode 1. Oktober 1964 bis 30. September 1965)

A. Organisatorisches

Kommission flir Bodenfunde. Nachdem sich die Archiologische Bo-
denforschung Basel-Stadt in personeller wie in organisatorischer
Hinsicht eingespielt hat, konnte sich die Kommission in der Be-
richtsperiode auf eine einzige Sitzung beschrinken.

Das Erziehungsdepartement wies dem Kantonsarchidologen als
neues provisorisches Domizil Raumlichkeiten im Hause Schlissel-
berg 13 zu. Eine definitive Losung des Lokalproblems beginnt sich
nun aber abzuzeichnen.

B. Titigkeitshericht des Kantonsarchiologen

Zu den ordentlichen Aufgaben kamen im Berichtsjahr die Plan-
grabung auf der Pfalz und die Uberwachung des dortigen Bauvor-
habens, ferner bereits die ersten Vorbereitungen fiir die kommen-
den Grabungen im Miinster, welche durch Bund und Kanton (Rat-
schlag 6134 mit BeschluB3fassung des Groflen Rates vom 29. 1. 1965)
finanziell getragen werden. Wir danken den Behorden fiir ihr Wohl-
wollen und ihre GroBziigigkeit. Nicht minder ist aber auch unser
Dank an die Kirchenbehérden und vorab an die Minstergemeinde,
welche das Querhaus fiir diese Untersuchungen freigegeben und
damit eine empfindliche Einschrinkung auf sich genommen haben.
Um die Koordinierung méglichst eng zu gestalten, wurde der Kan-
tonsarchdologe mit beratender Stimme in die Miinsterbaukommis-
sion aufgenommen.

Bei der Bewiltigung der mannigfachen Probleme durfte der Kan-
tonsarchiologe einmal mehr auf die Mithilfe der verschiedensten
Fachleute zihlen, so von Frau Prof. E. Schmidt, Herrn Prof. R.
Bay, Herrn Prof. H. Oeschger vom Physikalischen Institut der Uni-
versitit Bern, von den Herren Dr. F. Maurer, Dr. W. Meyer und
Dr. R. Fellmann sowie von den Organen der Baupolizei. Es sei den
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Genannten bestens gedankt. In der Form eines Aufsatzes aus der
Feder des Amtsvorgingers, Herrn PD Dr. L. Berger, erfihrt der
Jahresbericht eine weitere Bereicherung (Siehe S. 157).

C. Fundbericht

Vorromische Zeit

Augnstinergasse 17. Bei Gartenarbeiten fand Frau Prof. Erlen-
meyer eine kleine Silexklinge mit Randbearbeitung, die dem Kan-
tonsarchidologen tbergeben wurde.

Bischoffweg ( Riehen). Unterhalb der Bischoffshhe wurde bei den
Ausbauarbeiten des Bischoffweges hangwirts eine Steinsetzung
angeschnitten, die eine spitbronzezeitliche Siedlung vermuten lief3,
aber keinerlei datierende Funde lieferte.

Chrischonaweg (Riehen). In der Profilwand der Baugrube Ecke
Chrischonaweg-Leimgrubenweg kamen in einer Tiefe von 2,50 m
ein Mammut-Backenzahn zum Vorschein, # der Au 3 ( Riehen) Ge-
weihfragmente eines Hirsches.

Fabrikstraffe 60 (Sandog). Die Uberwachung? der Aushubarbei-
ten fiir Bau 5 und 6 brachte nicht den erwarteten Erfolg, da das
Areal durch iltere Fabrikbauten ziemlich tief gestort war. Es konn-
ten noch die untersten Sicke dreier Abfallgruben beobachtet wer-
den, die nur unbedeutendes Scherbenmaterial lieferten. Heren Mam-
ber sei fiir sein wachsames Auge gedankt.

Romische Zeit

Miinster-Pfalz. Unmittelbar vor dem Ausgang des Kreuzganges
zur Pfalz liegt zwischen Niklauskapelle und Strebepfeiler des Min-
sterchores ein Rest der spatromischen Kastellmauer. Sie weist eine
Breite von 1,05 m auf. An dieser Stelle lag sie 3,5 m von der Ter-
rassenkante des Minsterhiigels entfernt. Sie ist nur schwach fun-
diert. Das Gehniveau befand sich zur Zeit ihres Baues auf 268,20 m
tber Meer (vergleiche Kapitel D). Vor der spitromischen Kastell-
mauer kam unter der spitromanischen Pfalztreppe (Abb. 13 und
Faltplan) unmittelbar an der Terrassenkante im gewachsenen Kies-
boden eine Abfallgrube zum Vorschein, die neben bemalter spit-
gallischer Ware (Abb. 1) auch weniges an romischer Keramik ent-
hielt. Zeitlich und typologisch nimmt das Material eine Zwischen-

1 Der Bauplatz liegt im Bereich der spitgallischen Siedlung Basel-Gasfabrik,
publiziert bei Major E., Gallische Ansiedlung mit Griberfeld bei Basel, Basel
1940; ferner BZ 62, 1962, XX.



	Tätigkeitsbericht des Kantonsarchäologen

